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Großherzoglich Badisches

Uirzetgevlktt
für den Unterrhein - Kreis .

24 . Dienstag de » 24. MSrz 1835 *
Mit gxoßherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
No . 4368. Die Urlaubs -Erthcilungen an Staatsdiener in Privat - Angelegenheiten bctr.Zn Folge Rescripts des großherzoglichen Ministeriums des Znnern vom 17. v. MtS .,No . 1408 , wird hiermit ;ur Kenntniß gebracht , daß bei Urlaubs - Ertheilungen an Staats¬diener in Privat - Angelegenheiten nur ein einmaliger Sportei - Ansatz statt . zu findenhat , und zwar durch diejenige Stelle , welche den Urlaub erkheilt , nach dem Tarif für ge-meine Dekrete ; daß somit bei den Zwischenstellen für Einbeförderung des Gesuchs undEröffnung der Nesulution jeder weitere Ansatz zu unterbleiben hat . Mannheim den 7 .März 1835 .

Großherzogliche Regierung des Unterrhein -Kreises.
Zn Abwesenheit des Regierungsdirectors .- Lang .

No . 4479 . Nach einer Eröffnung deö großherzvglich hohen Ministeriums des Zn¬nern , «vangel . Kirchrn -Section , vom 24 . Febr . l . Z . , No . 2067 , ist dem Pfarrer Wal¬ther zu Schillingstadt , daö bisher von demselben provisorisch verwaltete evangel . Deka¬nat Boxberg , definitiv übertragen worden , welches hiermit zur öffentlichen Krnntnifi iubracht wird . Mannheim den 9 . März 1835 . p •
Großherzogliche Regierung des Unterrhein -Kreises.

Zn Abwesenheit des Regi
'
erungödireelsrS .

Lang .

(22) PhilippSburg . ( Fahndung .) Der
Kutscher Christian Maier zu HelmSheim ,
großherzogl . Oderamts Bruchsal , wird drin¬
gend angeschuldigt , dem Postillion Gottlieb
Treurer von Düdelsheim , rin Paar neue
Stiefel au » dem Posthaus zu Waghäusrl
entwendet zu haben .

Da deffrn Aufenthalt bisher nicht ermittelt
werden konnte , so wird derselbe hiemit auf -
gefordert , binnen 4 Wochen dahier zu erschei¬
nen , und sich über daS ihm zu Last gelegte
Vergehen zu verantworten , widrigenfollk nach
LandeSgefttzen gegen ihn verfahren wird .

Zugleich werden sämmiliche Polijeibehörden

v. Friederich.
ersucht, aufihn und die tntwrndrtrn Stiefeln
zu fahnden , und solche im Betrrtungsfaütanher zu überliefern .

Personbeschreibung kann nicht ange -
werdrn .

. „ .Beschreibung der Stiefel .
Dieselben sind von Kalbledcr , noch neu ,und reichen bis an die Knie . Philippsburgden 10. März 1835

Ervßh Bezirksamt.
Keller .

£20 } Mosbach . (Fahndung .) Der un¬ten signalistrt « und wegen Zolldefraudatim ,und Urkundrn -Vtrfalschung dahin in Unter -
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suchung flehende Müllcrmeister Balthasar
Finger von Breitendiel , kön . bair . Laad ,

gcrichrs Miltenberg , ist am 1 . März I . I .
Morgens zwischen 2 und 3 Uhr , auS seinem
Gefängnisse entsprungen .

Wir ersuchen sämmtlichc Polizeibehörden ,
auf gedachten Flüchtling zu fahnden , den ,
seiden im Betretungsfalle arretiren und anher
ablieftcn zu lassen .

Person beschr ei bung .
Derselbe ist 29 Jahre alt , 6 ' 2 " groß , von

hagerer Statur , har ein langes Gesicht , blasse
Gesichtsfarbe, dunkelbrauneHaare , gewöhn¬
liche Stirne , blaue Augen , starte und braune

Augenbrauncn , lange Nase , gewöhnlichen
Mund , gute Zähne , spiheö Kinn und schwar¬
zen Bart .

Der Flüchtling trägt eine 'grüne tuchene
Kappe mit gleichem Schild und mit Pelz be¬

setzt , ein schwarz seidenes Halstuch , eine
bläue Tuchweste milMetallknöpfen , blaue tu¬

chene Hosen mit Leder besitzt , einen grauen
tuchenen Ueberrock mit denselben Knöpfen und

ein Paar Halbstiefcl . Mosbach den 2 . März
1835 .

Großh . Bezirksamt .
J) r. ft- autl ) . Gaddum .

Lörrach . Auf den unten signalisirten
Knecht Bartlin Leininger von Müllheim ,
welcher wegen Verdachts der Ynasi - Noth -

sucht in Untersuchung gestanden , auf Hand¬

gelübde de don eradeudo einstweilen entlas¬

sen worden ist , dieses aber gebrochen hat ,
und nun an unbekannten Orten sich aufhält ,
wolle gefahndet und er wolle im BetretungS -

falle anher geliefert werden .
Personbeschreibung .

Derselbe ist 33 biS 36 Jahre alt , 5 ' 3 ' 3 ' "

groß , untersetzter Statur , hat länglichte Ge -

sichtsform , gesunde verbrannte Gesichtsfarbe ,
dunkelblonde Haare , graue Augen , gebogene
Nase , mittleren Mund , mangelhafte Zähne ,
vornen im untern Kiefer Zahnlücken , langes
Kinn , rdthlichen Bart .

Kleidung .
Eine Mühe von SeehundSsill , grauiichten

Tschobcn , graue Zwilchhosin und Stiefeln »
Lörrach den 8 . März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Deurer .

Tau berbifchoföheim . Auf dem am
22 . Dezbr . v . I . abgehaltcnen Christmarkt ,wurden nachstehende beschriebene Krämer «
Waaren entwendet . Dir dcsfallS ringele !«
tete Untersuchung blieb erfolglos ; wir brin¬
gen daher diese Diebstähle , zum Behuf der
Fahndung auf die unbekannten Thaccr und
die entwendeten Gegenstände , onmit zur öf¬
fentlichen Kenntni '

ß .
1 ) Dem hiesigen Handelsmann David

Schloß :
44 bis 45 Ellen Kattun , eine Elle breit und

von folgender Zeichnung der Grund ist weiß ,
und auf demselben sind grünt und blaue Blum »
chen gedruckt . Werth 18 fl.

2 ) Dem Krämer Johann Kaiser von
Hartschwend :

26biS 30Ellen sogenannten Trauer - Kattun ,
von schwarzem Grunde , woraufgraue Blüm¬
chen bezeichnet sind . Werth 4 — 5 st.

Taubcrbischofsheim den 21 . Febr . 1835 .
Großh . Bezirksamt ,

v. Dürrheiinb .
Engen . Bernhard Mayer von Attenho¬

fen , Bezirksamts Blumenfeld , dermal — un¬
bekannt wo — abwesend , steht im Verdacht
eines großen Diebstahles , worüber die Un¬
tersuchung bei hiesigem BezirkSamtr anhän -
hig ist.

Dieses wird zu dem Ende öffentlich be¬
kannt gemacht . damit auf den Mayer , des¬
sen Prrsonaldrschrieb beigefügt ist , gefahn -
det , und er bei Betreten anher eingeliefert
werde .

Personbeschreibung .
Derselbe ist 45 Jahre alt , 5 ' 1;' groß » be¬

setzter <Vlatur , hat runde und gesunde Gesichts¬
farbe , schwarze Haare , hohe Stirne , blaue
Augen , dicke Nase , gewöhnlichen Mund ,
schwarzen Bart , ovalrS Kinn , gute Zähne .
Auf dem Kopfe ein Theil ohne Haare .

Bei seinem Abgehen von Hause im No¬
vember p. I . , trug er einen schwarzmansche ,
strrnen kurzen WammS , ein Lribrl von glei¬
chem Zeug , schwarz lederne Hosen und lange
kalblederne Stiefeln . Engen den 14 . Marz
1835 .

Großh . b . f . s . Bezirksamt .
Eckhard .

Wrrthtlm . Durch unvorsichtigen O «-
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brauch eines offenen brennenden Lichts , wurde
unlängst in einem Keller des dieffeiesgen Be¬
zirks , welcher mir Weingeinst angefüllt war ,beim Auffüllen desselben rin Brand veranlasst ,der glücklicherweise noch in seinem Entstehen
gedämpft werden konnte.

Solches wird andurch mit der Wärnung zur
öffentlichen Kennlniß gebracht , dass sich bei
Behandlung leicht entzündlicher geistiger Flüs¬
sigkeiten nur des Lichts in einer wohlverwahr¬
ten Laterne mit Vorsicht zu bedienen sehe.
Werthriw den 16. März 1835 .

Großh . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

£24 ) Philipps bürg . Die unterm 3 . d. M .
erkannte Ortssperre wegen Ausbruch der Blat¬
tern in der Gemeinde Roth , diesseitigen
Amts , wird nunmehr , da der KrankheilS -
zustand sich bedeutend gemindert hat , gemein¬
schaftlich mit großh . Physikat für aufgehoben
erkannt ; es ist sofort von heule an einem
Jeden der freie Ein - und Ausgang in Pas
Ort Roth gestattet . PhilippSburg den 14.
März 1835 .

Großh , Bezirksamt .
Keller .

£22 ] Phil ippsburg . (Aufforderung .)
Anselm Satte .lberg , Bürger zu Roth , ge¬
bürtig v . Oberstrey . im ehemal . Großherzogth .
Würzburg ist am 29 . Jan . d. I . kinderlos , ohne
eine letztwillige Verfügung getroffen zu haben ,
gestorben . Dessen etwaige Leibeserben werden
daher aufgefordert , sich binnen 3 Monaten
» da «o zur Empfangnobmc dessen rückgelaffenen
Vermögens zu legitimiren , widrigenfalls die¬
selben nach Umstuß dieser Frist , bei der Thei -
lung nicht berücksichtigt werden sollen. Phi »
lippsburg den 6 . März 1835 .

Großherz . Bezirksamt .
Keller .

£22 ] Mosbach Joh . Georg Rüger von
Oderschefflenz wurde wegen Grwüthsfchwä »
che entmündigt , und Georg Adam Kühner
von da , als dessen Vormund , verpstichtrt .
Mosbach den 5. März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Dr . Fauth .

[22] Walldürn . Der Bürger Lorenz
Bundschuh zu Gerolzahn wird wegen ver «
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad

entmündigt , und demselben Michel Boll -
weg jun . von Hornbach , alS Aufsichtspflc -
ger beigegebcn , ohne dessen Einwilligung er
die im L . R . S . No . 513 bemerkten Rechts¬
handlungen nicht vornehmen darf . Wall¬
dürn den 16 . März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Neu mann .

Vdt . Döpfner .
£24] Waldshut . Der ledige 26 Jahre alte

Klemens Leber von Dogern , ist wegen Blöd¬
sinns entmündigt und unter Pflegschaft deö
Johann Kaiser von dort gesetzt . Walds¬
hut den 16 . März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Dreyer .

£20] Karlsruhe . ( Aufforderungan Erben .)
Apotheker Karl Philipp Kühlenthal starb
am 14 . Juni 1827 in Kippenheim , Bezirkst
amts Ettenheim , ohne Hinterlassung von Lei -
beserben ; die Geschwister desselben und ihre
Abkömmlinge sind zu Erben seines Vermö¬
gens , welches durch den kürzlich erfolgtenTod der nutznicßmden Wittwe flüssig gewor¬den ist, berufen .

Diese Erben sind diesseits nur zum Theil be¬
kannt . Es ergeht daher an dieselben oder ihre
RcchtSfolgcr andurch die Aufforderung :

binnen 3 Monaten von heute an ,
sich bei der diesseitigen Stelle , unter Vorlage
beglaudter BeweiSurkunden anzumelden , wi¬
drigenfalls die Verlaffenschafk an « it bekann¬
ten Leben wird auSgcfoigt werden . Karls¬
ruhe den 3 . März 1835

Großh . AmlSrevisorat .
Krrler .

£24 ] Adelsheim . MathiaS Grämlich
von Sennfcld , wurde wegen seinem Hang
zum Trünke im erste « Grade entmündigt ,und ihm sein Vater Ludwig Grämlich von
dort , alS Pfleger beigegeben , ohne welchen
er die im L . R . S . Ro 513 verztichneltn
Rechtsgeschäfte nicht mehr vornehmen kann ,was zur Warnung hierdurch bekannt ge¬
macht wird . Adelsheim den 16 . März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Pfeiffer .

( Ediktalladung .) Stühlingen . Der le¬
dige Lavrr P r r i fr r von Mauchen , wegen



dessen verschwenderischen Lebensweise und
Umherziehens von seinen Eltern und Verwand¬
ten , auf Mundtodtmachung desselben ange --
tragen ist , wird aufgefordert , sich binnen 4
Wochen um so gewisser dahier zu stellen, und
auf den obenerwähnten Antrag sich vernehmen
zu lassen , widrigens derselbe mit seinen et¬
waigen Einsprachen ausgeschlossen , und die
Mundtodtmachung im Linne des L . R . S .
Nro . 513 , gegen ihn ausgesprochen würde .
Stühlinge » den 15 . Marz 1835 .

Großh . b . f. fürstenb . Bezirksamt .
Frey .

124] Hüfingen . Da Andreas Win¬
termantel von Thannheim quf die öffent¬
liche Vorladung vom 26 . Febr . v . I ., Nro .
1327 , sich nicht gemrldet hat , so wird er für
verschollen erklärt , und sein in 429 st . be¬
stehendes Vermögen , dessen nächsten Anver¬
wandten gegen Kaution in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben werden . Hüfingen den 11. März
1835 .

Großh . b . f . fürstenb . Bezirksamt .
Dilgen .

£241 Hüfingen . Da sich Lorenz Zink
von Sinnpfohren aufdie öffentliche Vorladung
vom 26 . Febr . 1834 . No . 1331 , nicht ge¬
meldet hat , so wird er hiemit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen , bas in 128fl .
36 kr - besteht , dessen nächsten Anverwandten
gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gege¬
ben . Hüfingen den 11 . März 1835 .

Großh . b, f. fürstenb . Bezirksamt .
Dilgen .

Anzeigen .
£21] 8 —900 fl . VormundschaftSgelder lie¬

gen zum Auöleihca bereit . Das Nähere in
Lit . Ql No . 8 in Mannheim zu erfragen .

Mannheimer Leinwandbleiche .
£20] Die Eröffnung meiner Leinwand -

Bleiche geschiehet mit Anfang April .
Die Bleich - Preise sind pr . Elle

von glattem Tuch und Handtücher 24 fr .
« Gebild , Tisch - und Tafelzeug 3 «
< Zwirn und Faden pr . K 16 «
Dir Abgabe der Bleichwaarea bei Kauf -

198
mann Hrn . Ioh . Michael Gesell am Spei¬
semarkt oder bei mir auf der Bleiche .

_ F . Deurer .

[24 ] Eine große Haus - Feuerspritze ist zu
verkaufen in Lit . Sl No . 5 in Mannheim .

In dem Verlage der Unterzeichneten Buchhand¬
lung erscheint mit dem Anfänge des kommenden
Landtages und während der Dauer desselben -mne

Landtags - Zeitung ,
redigirt unter der Leitung

des Abgeordneten F e ch t .
Die Landtags -Zeitung ist den Verhandlungen der

Stände ausschließlich gewidmet .
Jede Nummer wird den Inhalt einer ganzen Si¬

tzung der zweiten Kammer vollständig mittheilen und
unfehlbar am Tage nach,der betreffenden Sitzung
ausgegeben werden .

Die Vorlagen derRcgiernng und die Berichte der
Kommissionen werden im Auszuge gegeben , so weit
es zum Verstehen der darauf bezüglichen Diskussio¬
nen erforderlich ist .

Vorlagen , Berichte und Vorträge von besonderer
Wichtigkeit werden wortgetreu mitgetheilt .

Ueber die Verhandlungen der ersten Kammer wird
die Landtags - Zeitung von Zeit zu Zeit zusammen¬
hängende Berichte liefern ( Beschlüsse derselben von
höherem und allgemeinerem Interesse , wird sic ohne
Verzug aufnchme » .

So oft es die Menge des Stoffes nöthig macht ,
werden zu dem , als Norm für zede Nummer festge¬
setzten , halben Bogen Beilagen gegeben , damit in
keinem Falle die regelmäßigen Sitzungs - Berichte
eine Störung erleiden .

Für gediegene Bearbeitung und vollkommen un -
partheiische Darstellung der Verhandlungen bürgt
der Namedes allgemein hochgeachteten
Abgeordneten , welcher die Leitung der Redac¬
tion übernommen hak .

Die Landtags -Zeitung wird jede Sitzung als ein voll¬
ständiges Ganzes darstellen , und dem Leser ein treues ,
frisches und lebendiges Bild von dem Gange der Ver¬
handlungen geben .

Cs sind alle Anstalten getroffen , den Verpflichtun¬
gen gegen das Publikum hinsichtlich der schnellen Fer¬
tigung und Versendung , schöne » und correcten Dru¬
ckes gehörig nachzukommcn , was während den Land -
tägen von 183 » und 1833 , jedoch ohne alle
Schuld des Verlegers , nicht geschehen ist.

Von Seiten des Publikums erwarten wir die Theil «
nähme , welche ein Unternehmen verdient , das den
Zweck hat , für die wichtigsten öffentlichen Angele¬
genheiten des Landes ein in jeder Beziehung wür¬
diges Organ zu bilden .

Der Preis eines Abonnements , welches aus 3«



* 99

Nummern mit de» nötliigen Beilagen , oder aus 24
bis 27 Druckbogen in 4to bestehen wird , ist zu
1 fl. 38 kr. festgesetzt , und alle Postämter und Buch¬
handlungen des Großherzogthums nehmen zu diesem
Preise Bestellungen auf die Landtags - Zeitung an .

Die rstc Stummer erscheint am Tage nach der Er¬
öffnung des Landtages . und wir bitten alle Freunde
des constitutiouellcn Lebens , ihre Bestellungen recht
bald zu machen , umdie Auflage bestimmen zu können .
, Karlsruhe den 16 . Mär ; 1833 .^ CH. Th . Groos ' sche Buchhandlung .

Auf diese Zeitung nimmt Bestellungen an , in
Mannheim

Heinrich Hoff .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan »
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgrladen r Aus dem

Bezirksamt Weinheim .
[223 zu RlppenweIher , an die »sach

dem Königreich Polen auswandcrnden Georg
Klingschen Eheleute , auf Freitag den 27 .
Marz , früh 9 Uhr , auf brr Amtskanzlei zu
Weinheim .

Bezirksamt Philippsburg .
[24 ] zu Kirrlach , an die Bürger Franz

Hauck a . mit Familie , Joseph Straub
mit Familie , und Lorenz Hager ledig , wel¬
che sich entschlossen haben , nach Nordame¬
rika auszuwandern , auf Montag den 30 .
März , früh 9 Uhr , auf der Amtskanzlei zu
Philippsburg .

_
[24 ] Boxberg . Heber das Vermögen

des Christoph Distel von Sachsenstur haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 3 . April , früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus waS immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfabrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Nichtigkeit
als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forde¬
rung anzutrrten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Masse -
pflegcr und ein Gläubtgerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden . Borberg
den 12 . März 1835 .

f

Großh . Bezirksamt .
Klingenmeirr .

HaaS .
[ 24 ] Heidelberg . Ueber das Vermögen

des hiesigen Bürgers und Metzgers Heinrich
Veit wird der Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf den 15 . April , früh 8 Uhr , festgesetzt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , hiermit aufge -
fordcrt , solche Inder angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung dek Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte , die geltend gemacht wer¬
den wollen , zu bezeichnen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bcweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismit ,
teln . Zugleich wird bemerkt , daß in der
nämlichen Tagfahrt ein Maffepfleger und em
Glävbigerausschuß ernannt , auch ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht , und in Be¬
zug auf Boravergleiche , wie auch Ernennung
des Maffepflegerö und GläubigerauSschusses
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werde « tol¬
len . Heidelberg den 13 . März 1835 .

Großh . Oberamt .
Eichrodt .

[ 24 ] S ch o p f h e i m. Gegen di « Verlaffen -
schaft des HandelSMann Georg Geiger von
Schopfheim , dessen RechtSfolger sich der Erb¬
schaft ratschlagen , haben wir Gantrrkavnt und
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zum NichtigstellungS - und Vorzugs - Der «
fahren Tagfahrt
auf Dienstag den 28 . April , Morgens

9 Uhr ,
auf diesseitiger Bmtökanzlei angeordnet , wo¬
bei diejenigen , welche Ansprüche an die Masse
machen wollen , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von derselben , mündlich oder
schriftlich anzumelden und ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen
haben .

Zugleich sollen an obiger Tagfahrt die Be¬
stätigung des provisorischen , oder Wahl eines
neuen Maffepstegers und Ernennung eines
Gläubiger - Ausschusses beantragt , hiebei aber
die Nichterscheinenden der Mehrheit der An¬
wesenden beitretcnd angesehen werden . Schopf¬
heim den 16 . März 1835 .

Großh Bezirksamt .
[ 24 ] Mannheim . Die Vorstchts - Erbcn

des Lederhändlers Johann Adam Moos da¬
hier , haben einen öffentlichen Aufruf zur An¬
meldung der an den Erblasser gemacht wer¬
den könnenden Forderungen beantragt .

Es werden daher alle diejenigen , welche
- Ansprüche an den Nachlaß des Johann Adam

Mooö zu machen haben , aufgefordert , solche
Montag den 6 . April d . 3 - , Vormit¬

tags 9 bis 12 Uhr ,
in diesseitigem Geschäftszimmer anzumelden
und zu begründen . Mannheim den 18 . Marz
1835 .

Großh . AmtSrevisorat .
LeerS .

£21 ] Heidelberg . Ueber das Vermögen
deS entwichenen hiesigen Bürgers u - Handels¬
mann - Ludw . A a b wird der Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor «
zugsverfahren auf Mittwoch den 8 . April ,
früh 8 Uhr , festgesetzt . Es werden daher
olle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen » aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt » bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
zu bezeichnen , die der Anmrldende geltend

machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden auch ein
Massepstegerund Gläubigeraubschuß ernannt ,
daher die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beilretend angesehen
werden sollen . Heidelberg den 7 . März 1835 .

Großh . Oberamt . ?r«
Eichrodt .

[ 24 ] Meersburg . ( Schuldenliquidation .)
Conrad Keller von Roggenbcuren » ist von
da weg und nach Oberhofen , Amtsbezirks
Gottlieben , Canton Thurgau , gezogen , wohin
er nun sein Vermögen exponiren will ; eS
werden demnach alle diejenigen , die aus ir¬
gend einem Nechtsgrunde eine Aufforderung
an denselben zu machen haben , aufgefordert ,
solche am Donnerstag den 9 . April d . I .,
früh 9 Uhr , - : uf der Amtskanzlei dahier an¬
zumelden , widrigenfalls sie die aus dieser
Unterlassung für sie entstehenden Nachtheilc
sich selbst zuzuschreiben haben . Meersburg
den 16 . März 1835 .

Großh . Bezirksamt .
M a i n h a r d.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibcSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannten nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution wird auSgeliefert
werden > Aus dem

Oberamt Pforzheim .
[ 20 ] von W e i ß e n st e i n , Georg Jakob

Mürrle , geboren 1807 , welcher als 10 -
jähriger Knabe mit Verwandten nach Ruß¬
land auSgewandert ist und seit 1828 keine
Nachricht nach Hause hot gelangen lassen ,
dessen Vermögen in 320 st. 54 kr. besteht .

Bezirksamt Waldshut .
[ 17] von Unteralpfen , der schon seit

40 Jahren abwesende Martin Ebner , des¬
sen Vermögen in circa 200 fl. besteht .

V erst eigerungen .
Bruchsal . In dem Schutzrevier Ham -
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bröcfcn werden durch den Bezirksförster^ L a urop versteigert :

den 1 . und 2. April ,
675 Stamm Eichen, zu Bau , und Nutz»

holz tauglich ,
3 c Buchen , dto . dto .
1 c Eschen , dto. dto .

17 ( Ruschen , dto . dto .
34 L Forlen , dto . dro .

112 f Erlen , dto , dto.
23825 Hopfenstangen , dto . dto .

3800 Bohnensteckcn; dto . dto .
den 3 -, 4., 6,7 ., 8 ., 9 . , 10 ., und 11. April :
16034 Klftr . Buchen -Scheitholj ,

3944 « Eichen- c
534 « Erlen - <c

1874 « . Gemischt- t
5964 < Buchen - Prügelholz ,
1714 « Gemischt- *

56650 buchene Wellen ,
52225 gemischte «c

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens8 Uhr im Basiwald , welcher am Neudorfer
Mühlweg liegt . Bruchsal den 17. März 1835 .

Grofib . Forstamt .
von Ehrenbcrg .

Bruchsal . Den 30 . d . M . werden in
dem Hukdistrict Haard , zunächst bei Karls¬
dorf , durch den Bczirksförster La urop ,
versteigert :

494 Klaft . Buchen - Scheitholz ,
624 r Eichen- »

24 Erlen - >
69 L gemischt »
19 » Buchen -Prügelholz ,
264 » Gemischt »

3075 buchene Wellen ,
2600 gemischte »

am nämlichen Tag , Nachmittags ,
57 Stamm Eichen , zu Holländer - und

Nutzholz tauglich .
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

auf dem Hieb . Bruchsal den 19 . März 1835 .
'

Großh . Forstamt .
von Ehrenberg .

SinSheim . ( Ankündigung .) Im Wege
gerichtlichen Zugriffs wird in Sachen de-
Valentin Müller von Sleinöfurlh NamenS
feiner Ehefrau , geb. Kreiß , gegen Martin

Kreiß dahier , Forderung all 96 fl . 10 kr . ,
fammt Zins von Martini 1821 betr . , das von
dem Beklagten und seinen Kindern besitzende
Wohnhaus , nämlich der untere Theil eines
zweistöckige « Wohnhauses nebst Hälfte aneinem zu Stallung und Heuboden eingerich¬teten Anbau , i m Brandkassen - Anschlag zu350 fl . , eins. Adam Marx , anders . Karl
Morano , öffentlich an den Meistbietenden
versteigert , wozu Tagfahrt auf

Dienstag den 14. künftigen Monats ,
Nachmittags 2 Uhr,anberaumt ist .

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬bracht . Sinsheim den 14 . März 1835 .
Der Gcmeinderath .

Heiß .
V «lt . Besch.Altlu S h ekm . (Zwangs - Versteigerung .)

Vermöge amtlichen Auftrags werden dem
Bürger und Müllermeister Gottlieb Hett »
mansperger von hier , im Wege des er¬
kannten Vollstreckungs -Verfahrens , MontagSden 30 . März , Nachmittags 1 Uhr , dahierauf dem Gemeindehaus , nachstehende Liegen¬schaften vcrsteigt.

SchätzungSprei
'
S fl.37 ' / , 0 Ruthen Acker in der kleinen

Pfraine , eins. Julius Seemuths Erben ,ands . der Graben , G 6 No . 336 50
1 Vrtl . 38 Ruth . Acker in der großen

Pfraine , eins Zodukus Stephan,ands . Mi¬
chael Schwesinger , 6 6 No . 342 100

1 Vrtl . 28 Ruth . Acker allda , eins. Io -
dokus Stephan , ands . Julius Schweg -
heimer , G 6 No . 350 120

1 Vrtl . 28 Ruth . Acker in der großen
Pfraine , eins. Iodokus Stephan , ands .
Mathias Hauenstein , G 6 No 362 120

1 Morg . 10 Ruth . Acker in der 10. gro¬
ßen Mühlgcwann , eins. Dietrich Kleger
von Hockenbeim , ands . Heinrich WilchS
Wwe . , G 6 K 0. 490 150

AltluSheim den 14 . März 1835 .
Der Bürgermeister .

Feierling .
Hoffmeister , Rathsfchr .

[223 Wagenschwend . Zufolge geeicht-licher Verfügung sollen dir Liegenschaften
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der Johannes Müller ' schen Eheleute ta »
hier , bestehend :

1 .
In einem einstöckigten Wohnhaus mit

Stallung und Futlergang unter einem Dache ,
dann eine Scheuer mit 2 Tennen und Bahre
Laubschopfen unten im Ort , allerseits sich
selbst , mit Baumgarten ;

3 Morgen 23,Ruthen Baum - und Gras -
garren,cinseitS Galms Wtb ., anderseits Franz
Zimmermann ;

3 .
34 Morgen 17 Ruthen Ackerland in 14Stück

und verschiedener Angrenzer liegend ;
4 .

7 bis 8 Morgen Wiesen und Heumatten
in 10 Stück und neben verschiedenen Angren -

zern liegend ;
5 .

40 bi' S 50 Morgen Wald in 15 Stück und
neben verschiedenen Angrenzern liegend ,
der öffentlichen Versteigerung ausgesctzt wer¬
den , wozu man Termin auf Mittwoch den
8 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr » in der
Behausung des Bürgermeisters festgesetzt hat ,
waö man hiermit öffentlich bekannt macht ,
mit dem Bemerken , daß die Bedingnisse vor
der Versteigerung bekannt gemacht werden ,
und der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der SchätzungSpreis erreicht werde .

Fremde Steigerer haben sich mit Verm
'
v-

genSatlestaten über ihre Zahlungsfähigkeit
auSzuwciftn . Wagenschwend den 7 , März
1835 .

Bürgermeister Zimmermann .
Veit . Schäfer , Rthschr .

[ 22 ] Hockenbeim . Michaeli 1835 en¬
digt sich der Pacht der hiesigen Gemeinds -
Schäferei . Die Wiederversteigerung dieses
PachtS auf weitere 6 Jahre wird Freitag den
10 . April l . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf
dahitsigem Rathhause statlfinten , wozu man
jene Liebhaber einladet , die sich mit guten
Zeugnissen über Leumund und Vermögen aus -
weisen können , und wird bemerkt , daß von

jeher die hiesige Schäferei mit 300 Stück
Schafvieh beschlagen worden ist . Hocken¬
heim den 10 . März 1835 .

Seßler , Bürgermeister .
Vdt . Gorenflo , Rathsfchr .

[23 ] Dilligheim . ( Fruchtversteigerung . )
Dienstag den 7 . April , Vormittags 11 Uhr ,
werden auf dem Nathhause in Billighüm
mehrere hundert Malter Spelz und Hiifvr
öffentlich versteigert werden . Bistigheim den
1/ ^ März 1835 .

Das standesherrliche Rentamt .

Dienstnachrichten .
Durch den Tod deS Schullehrers Bayer

in Neckarkatzenbach ist diese Schulstclle , Be -
zirksschulinspectivn Mosbach , mit einem Kom -
petenzanschlag von 117fl . 4kr . in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich bei der obersten evangel . Kirchen¬
behörde binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig
zu melden .

Die von der Grundherrschakt von Aders -
bach vorgelegte Präsentation des SchullchrerS
Stieglitz von Treschklingen auf die Schul¬
stelle zu Adersbach hat die Staats -Genehmi¬
gung erhalten . Hierdurch ist die ev. Protest .
Schulstelle zu Treschklingen , DccanalS Ne «
ckarbischofsheim , mit einem Kompetenzanschlag
von 161 fi . 20 kr . in Erledigung gekommen ,
und haben sich die Bewerber um dieselbe bin¬
nen 4 Wochen bei der Grundherrschaft von
Gemmingen - Hornberg zu melden .

Durch die Versetzung deS Schullehrers
M u se r auf den Schuldienst zu GreSgen ist
dir ev . prot . Schulstelle zu Blansingen , De «
canatS Schopfheim , mit einem Kompetenz «
anschlag von 237 st . , wovon jedoch 21 st. 30 kr . ,
welche dem Schullehrer zu Vögisheim in frühe¬
rer Zeit zugewiesen worden , abzuziehe » sind ,
in Erledigung gekommen ; die Bewerber um
dieselbe haben sich durch ihre Dekanate binnen
4 Wochen bei der obersten ev. prot . Kirchen -
behörde zu melden .

Karl Hermsdorf , Redakteur.
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